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Frei!

Du warst lang mit ihm zusammen, so lang, daß man es euch ansah.
Gefühle wurden spröde, das war euch selten richtig klar.
Diese riesige Gewöhnung, sie hatte euch schon eingerahmt.
Ja, ihr kamt nicht los, etwas hielt euch fest, euer Antrieb war erlahmt.

Und du flüchtest in die Staaten, denn da ist alles wunderbar. 
Der Druck ist weg, kein Freund, kein Zwang     -      alles klar!

Und du fühlst dich frei
Ja du fühlst dich frei
Es ist nicht einfach zu versteh´n, doch wir können´s alle seh´n
So frei
Ja, du fühlst dich frei
So frei, wie nie zuvor.

Weiter auf der Straße, auf der Straße aus dem Land, den Rolls-Royce in deiner Hand,
doch welche ungeahnten Möglichkeiten bietet wirklich diese Land?
Mit dem Kopf stur durch die Mauer, dafür warst du schon immer gut
ja wenn dir eines ganz bestimmt nicht fehlt, dann ist das unbegrenzter Mut.

Und nun bist du in den Staaten, weißt noch nicht, wie´s weitergeht,
denn auch hier gibts Zwang, das Ziel verfehlt    -    trotzdem!   Hey!

Du fühlst dich frei
Ja du fühlst dich frei
Es ist nicht einfach zu versteh´n, doch wir können´s alle seh´n
So frei
Ja, du fühlst dich frei
Rosa Brille, wunderschön, du kannst nur das Gute seh´n
Bist frei
Ja du fühlst dich frei
Es ist nicht einfach zu versteh´n, doch wir können´s alle seh´n
So frei
Ja, du fühlst dich frei
So frei, wie nie zuvor.

(Solo)

Und du fühlst dich frei......


